
Trauer um Erich Armstark
Von Monika SchwarzCromm

Ohne ihn würden Hundstadt und Grävenwiesbach anders aussehen. Erich
Armstark ist am Freitag im Alter von 81 Jahren verstorben.

Hundstadt. 

Erich Armstark, der beliebte KinderwaldOpa, ist tot. Der Gründer des Kinderwalds starb
am Freitag nach schwerer Krankheit. Er wurde 81 Jahre alt. Dabei wollte er immer 107
Jahre alt werden. Das hatte er stets mit dem ihm eigenen schelmischen Blick erklärt. Erich
Armstark trat mit Herzblut für den Kinderwald ein und ermöglichte es darüber hinaus den
Grävenwiesbachern, jedem Neugeborenen ein Bäumchen zu setzen.

Armstark wurde in Luck im Egerland geboren. Er lernte das Metzgerhandwerk und
machte sich mit diesem Wissen und seinem Können als Gastwirt später im Westen einen
Namen. 1946 siedelte er um, lebte erst in Riedelbach, dann in Hundstadt, das seine neue
Heimat wurde. Im Reichsarbeitsdienstlager in Hundstadt lernte er auch seine große Liebe
und spätere Ehefrau Hedwig kennen, mit der er vor zwei Jahren die diamantene Hochzeit
feierte.

1962 eröffnete er die Gaststätte Jägerhof in Hundstadt und zusätzlich 1967 den Imbiss
"Zillertal" in Grävenwiesbach. Viele Jahre war er Mitglied im Sport, Schützen,
Zwerghuhn und Gesangverein sowie in der Feuerwehr und setzte sich immer für die
Belange seiner Mitmenschen ein. Erich Armstark war mit Leib und Seele Jäger. Auch
politisch brachte er sich ein. In den Sechzigern gehörte er zu den Gründungsmitgliedern
der Hundstädter FWG und arbeitete bis zur Gründung der Großgemeinde
Grävenwiesbach in seinem Wahlheimatort als Gemeindevertreter.

Besonders hatten es ihm aber immer die Kinder angetan. 1999 gründete er den
Kinderwald und pflanzte dort 2001 den ersten Baum. Zu den Kindergartenkindern in
Hundstadt pflegte er liebevollen Kontakt, weshalb ihn die Kleinen zärtlich den
KinderwaldOpa nannten.
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